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Mit Hochfürstlich . Markgräfltch . Badischem gnädigsten privtlegko.

K. 0 .

Brünn , vom iy Nor ». Nach Berichte« eines
Reisenden , der von Kiew kömmt , keht eine rnffis.
Armee von mehr als 1 -70,000 Mann in der Linie von
Kamiuicck über Luck , Wlodozimir bis über Brcsz iw
gedrängten Kantonirungen , und umfaßt demnach die
ganze nordöstliche Gränze von West und Ostgallizien .
Die Truppen haben Ordre , marschfertig zu feyn ,
ihre ganze Artillerieund eine erstaunende Menge Kepäcke
bcy sich und doch hat sich das Gerücht noch kei¬
neswegs bestätigt , als ob bcy dem Berliner Hof dqr
Durchmarsch einer zweiten Armee , die hinter dem
Rnr .cn steht , zugeffanden worden wäre.

Bremen , vom 27 Nov . Am 2z d . sind die
Preußen mit - 850 Mann Infanterie , einer Kavalle-
rieabthcilung und nur einer Batterie schweren Geschütz
in Kuxhavcn ringe ückt. Die Hamburger Sladtsolda -
tcnwache ist abgelöst, und von den Preußen besetzt wor¬
den sie haben den Hamburger Rarhsherr - n und dem
Amtmann versprochen , die ihrigen z« lasten , auch
sonst zugcsagt , den Handel und Wandel nicht zu
stören.

Die dort befindlichen engl. Kriegsschiffe und Fregat .
ten haben sich sogleich in Schlachtordnung vor den
Hafen mir offenen Schicßlöchern gelegt . Sellien die
Preussen Batterien anfführcn , so fürchtet man , daß
die En .- landcr auf Kuchavcn sch eßen . So wie man
sagt , sollen auch dänische Kriegsschiffe kommen, viel¬
leicht an» russische .

passau , vom 27 Nov . Die neueste WienerHof -
Zcttung vom 22 Nov. enthält in Absicht auf Krieg

«nd Frieden Nichts als ZurüstungSanstaltcn. Unver¬
bürgte Briefe sagen , der Erzherzog Karl werde noch
ein Oberkommando nebst dem über Böhmen überneh¬
men , und zwar über alle Kais. Truppen in Franke»
und dem linken Donauufer in Baiern .

Regensburg vom rg Nov . heute früh um 6
Uhr hat der Waffenstillstand sein Ende genommen ,
und die gegenftttlgen Truppen haben ihre Kriegsun-
unternchmunqen angefangen.

Schon sind die Kaiserlichen von dem KorpS des
Gen . Klenau im Besitz unsrer Stadt und seit Heute
früh um 6 Uhr ziehen Kaiserliche Truppen zu Pferd
und zu Fuß durch unsre Stadl , und fangen schon an ,
auf der Ebene am rechten Ufer sich auszudchncu . —
Die Französische Sauvcgarde , weicheunbewafnetnoch
hier war , hat sich zurück gezogen, indem sie die Ocst -
reicher kommen sich.

Augsburg vom 28 Nov . Die z6 kupferne
Pontons , die einige Molmle bei Augsburg gestanden,
werden nun auch der FranMchen Armee jg Baiern
nachgeführt . Die ZO Pontons , welche von der Stadt
München reguirirt worben , sind grö tcnchcils fertig ,
und von einer neuen Erfindung, aus Holz mit Blech
beschlagen . — Gestern sind bie sogenannten Husaren
von Buonapartk von Dachau nach München aufgebro¬
chen. Diß Korps enthält einige hundert Mann , gelb
und hellblau mont-rt

München vom 28 Nov . Nachmittags . Seit
heute wrrd eine ungeheure Menge Fourage , Brod ,
Meel und Getränk der Französischen Armee «ächze-



r ryo -
Wrk . Auch fleht mau Hcerden von Schlachlvich, disder Armer nachgekrieocn werden .

Diesen Nachmittag , st der Obergeneral Moreau ,von seiner Garde begleitet , und i.nil einem Therl des
Hauptquartiers nach Anzing , z Stunden von hier, oder
in der Richtung nach Hohenlinden, , aufgedlochcn . Der
übrige Thcil des Hauptquartiers aber nebst den Kriegs -
kanzieieti blcibr einstweilen noch hier . ,Die Kaiserlichen haben sich in der Gegend von
Mühldorf in starker Anzahl zusammen gezogen.

Folgende Proklamation ist den 27 Nov . aus dem
französischen Hauptquartier in französischer und Deut¬
scher Sprache zur allgemeinen Kundmachung er¬
gangen :

Nheinarmee . Freiheit . Gleichheit .
Hauptquartier zu München , den 6 Frimaire des y

Jahrs der ein und unzcrtheilbaren Französischen Re¬
publik ( dm 27 Nov . i8vc >.)

Der Obcrgeneral an die Rheinarmee .
Soldaten ? Das Französische Volk war weit ent.

fernt , zu glauben , daß ,hr genöthigt seyn würdet , die
Waffen noch einmal m der strengsten Iahrszeit zu
ergreifen , um ihm einen Frieden zu geben , den rS
aufrichtig wünscht, und den seine Feinde mit einer
Arglist , die die Diplomatie nur zu oft gebraucht / im¬
mer zu entfernen suchen .

In der That konnte man nicht vermuthen, daß ein
Nkgcciateur, ohne Vollmacht zu negocitren , aufmtlcn
würde.

Die Kranzöst che Regierung , mit der Freimütigkeit ,
die einem , reirn Slaal geziemt, eilte, dem Gesandten
des Ostreichischen Hauses die vorrheilhastesten Anträge
zu thun und zweifelte keineswegs, euren Arbeiten ein
Ende zu machen, und der Revudlick Ruhe und Glück
zu verschaffen.

Der Grafv . Cobenzl erklärte , er könne den Friede »
»ur in Gegenwart Englischer Bevollmächtigten un¬
terhandeln .

Vergebens sagte man ihm : ein Volk, das alle
Völkerschaften Europens besoldet , die gegen uns die
Waffen ergreifen wollen , könne unmöglich zur Been¬
digung eines Kriegs einwilbgen , den seine Regierung
vorkheilhaft findet und selbst durch die niedrigsten
Kunstgriffe zu verlängern sucht .

Die Vernunft schweigt vor gebietenden Vollmach¬
ten , und nur neue Kriegsvsrkdeil ; scheinen solche
befremdende Verfügungen umändern zu können .

Durch solche elende Cm karren glaubten unsreFcin .
de eine Iahrszeit zu gewinnen , die euch nicht gestat¬
tete , die Siege dieses Feldzugs weiter zu verfolgen .

Sie hätten euch besser kennen und glauben sollen,

daß Französische Soldaten , eben so wenig empfindlich
gegen die Strenge der IahrSzeil , als sie cs den der
Eroberung von Holsand ugd der Veriheitigung der
Festung Kehl waren , auch die ilemirchc» Hindernisse
zu überstigen vcVmögend seyn weiocn , um ihremVaterland einen Frieden zu schenken, der ihren Ruhm
auf den höchsten Gipfel bringen , und dem Vaieriand
seine » Wohlstand wieder geben wird .

Der Ov . rgencral bfi . hlr daß gegenwärtiger Auf¬
ruf als Generalsbkfchl zur Armee gegeben , und tn
Französischer uiid Deutscher Sprache gedrukc werden
soll .

Unterzeichnet : Moreau .
Dem Original gleichlautend : Der Divisionsgeneral ,

Chef des Gemraistabs .
Unterzeichnet : DessolleS.

Der Krieg hat heute wirklich aufgcfangen . Man
hört hier heute schon einen curftnilen Kanonendonner .
Auch erfährt man durch die Ordonnanzen , daß seit
heute zwischen den beiderseitigen Vorposten , stark ge -
plänkelt werde.

Mergentheim vom 29 Nov . Die nach Würz -
bürg bestimmte Post hat hier liegen bleiben müssen.
Würzburg ist gesperrt , und wird seit heule beschossen .

Nürnberg , vom 29 Nov . Vorgestern ist eine
Abthettung franz . Truppen von Farrcnbach nach
Schwabach gekommen , hat daselbst übernachtet , und
ist, wie es heißt , ron da weiter ins Eichstädrische
gegen die Oberpfalz gezogen. Das hier gelegene
Detaschemenk kaiserl. Husaren von Blankenstein hat
gestern die hiesige Stadt verlassen.

München , vom 29 Nov . Gestern Abends noch
ist die polnische Legion, zur Division Dccaen gehörig ,
hier angekomme » und nachdem dieselbe auf dem Platz
unter einem großen Zusammenlauf von Menschen auf -
gestellt wurde , kheUS in die Kasernen , theils dry den
Bürgern einquarcirt worden . Es folgte ihr ein be¬
trächtlicher Artillerie - Train . — Kurz zuvor kam ein
Kouricr aus Paris an , welcher zum Obergeneral nach
Anzing eilte und ihm dem Vernehmen nach die Nach¬
richt übrrbrachte , daß der erste Konsul nach Italien
abgereißt sey , und daselbst das Armee - Kommando
übernehmen werde . — Seit gestern und Heute kom¬
men viele leere Munttionswägen zurück , um dahier
frische Munition zu fassen . Wie man versichern will,
so ist des Kayscrö Majestät bereits zu Attöttmgen .

Heute Mittags gierigen 26 Ponrons ganz m t Blech
oder Kupfer beschlagen, samt allem Zugehörigen hier
durch und zum Jsarrhor hinaus vorwärts . Die pol¬
nische Legion folgte denselben nach ,
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Schreiben aus München , vom zo Nov .

Gestern Abend ist die zweite Mocüung der pol¬
nischen Legion hier angekomr . .n , sie gicng heute zwi-
schen ir und i Uhr zur Armee ab . Diesen Abend
noch wird die z . Abtheilung diests ftp schönen Korps
erwartet , das in allun aus 4220 Mann Infanterie
und io°2 Mann Kavallerie s ftanz. Uhlaneu ) besteht.
— Seit gestern und heilte siebt mau mehrere Wä¬
gen mit Blessirten hiehcr bringen. Gewiß ist es , daß
Nachmittags eine kleine Assaire oberhalb Edersberg
vvrgcfallen ist. — Leztverflosmic Nacht will man hier
den Kanonen . Donner sehr deutlich gehört haben . —
Diese Nacht soll ein K. K. Konricr von Wien kom¬
mend , hierdurch nach Lüneviile passirk ftyn.

*) Es paffere w .rtüch am Svnnrag in der Frühe
rin K . K. Komier , und zwar ohne Begleitung ,
durch Augsburg nach Lünevüle .
Anders Schreiben aus München vom 30 Nov .
Hier will man wissen , daß die Franzosen gestern früh die

Stadt Wasserburg (aufder wcstiichcnSüleoesI '.inMch
einer lebhaften und selbst blutige » Aknon mil Siurm ge.
nommen haben . Andern Nachrichten zufolge, haben die
Kaysettichen diese Siadr ohne großen Widerstand
selbst verlassen, weil sie sich überhaupt ganz überden
Inn zurückziehen, und sich hinter dressm Fiußverrhei-
digcn weiten . Moreau ist dagegen entschloss » , den
Uebergang über diesen Fluß , es toste auch was eS
welle , zu sorciren , und weiter vorzudrin , en . Morgen
oder übermorgen , glaubt man , wird es zu einer ent¬
scheidenden Aktion kommen, die sehr blutig werden
dürfte Es kommen »och immer mehr französische
Truppen aus Schwaben iu Bayern an , auch wird
der Armee mit vielen hundert Wägen Heu und Haber
riachgrsühn. Die Landsirasscu sind so verdorben , daß
aus denselben kaum sortzukommen ist. — Die Kom¬
munikation mit Regeusburg ist nun auch unterbro.
che » , von Tyrol und Italien sind wir gleichfalls ab«
geschnitten .

Frankfurt vom 32 Nov . Fortdauernd ziehen
französ Truppen vom Unken Rheinuftr durch hnsige
Stadt um bas Armeekorps des Gen . Augereau zu
verstärken .

Lechfluß vom r Dec . Alle Nachrichten stimmen
- ahln überein , daß die französische Armee mit starken
Schritten dem Inn zurückt , und Miene macht , düsen
Fluß um Gewalt zu passiren . Die in Augsburg noch
befindlichen Armee - Administrationen nebst dem Gene-
ralstaab dürfte » also nächstens der Armee nachrücken.

r a n k r e » ch
Paris , vom 28 Nov . Gen . Clarke ist vorge.

stern von Lünevllle hier angekommen. Auch der Tri,
tim Ecrardm ist voa daher hwher jurüksekomme ».

Er gedachte sich einige Zeit in Lüneville bey feine,«
Freund Joseph Buonaparte aufzuhaltrn , der -aber
nun , wie eö heißt , selbst in einigen Tagen hier ein-
treffen wird.

Strasburg , vom 32 Nov Noch ist nichts vv »
dem Jnnhalt der Depeschen bekannt geworden welche
Graf Kobenzel durch den hier als Kurier durchpassrrten
kaiftrl . Offizier n,or einigen Tagen erhal e» hat , und
aus welche man zum Thüle die Hofnung , d »e Frie.
densunterhandlungcn wieder angeknüpft zu sehen ,
haute. Das Stillschweigen, das hierüber beobachtet
wird , ist wohl ein sehr ungünstiges Züchen , da schon
seit mchrern Tagen der Telegraph , im Falle , daß
eine für den Frieden günstige Aenderung üngürete »
wäre , dieselbe hätte melden können.

Italien .
Mayland , vom 20. Nov . Gestern ist die 72.

Haibbrigade von Dijon hier angckommeu , woselbst
sie sich bis auf 3200 Mann komplertirt hak . Heute
wird dir 52 . Haibbrigade , die aus dem westlichen
Frankreich kommt, hier erwartet . Drei Halbbrigade»
sind vor einigen Tagen , ans dem Florentinischea
kommend , durch Bologna nach der Gegend deS Ps
marschiert . Das Hauptquartier des Obergen . Brüne
ist noch hier , heule oder morgen geht cs aber vor¬
wärts , da der Angenblik , wo der Waffenstillstand j»Ende gehi , ganz nahe ist.

Dem Vernehmen nach werden die Effekten des
Großherzogs von Toskana gegenwärtig «nrer französi -
schein Schutze nach Triest geschast.

G r 0 s d r i t t a n j e n .Londen , vom 18 Nov . Am letzten Samstag
erhielt der Hr . Gr v. Srahremberq ausserordentliche
Depeschen von dem Hrn Gr . v . Kobenzel . Ihr Inn .
halt ist im Publikum völlig unbekannt. Man vermu-
ther , daß es eine Antwort auf die letztere Kommu-
»ükatwn fty , welche unsere Minister durch den Kanal
der östcrr Gesandtschaft mit Frankreich hatten , undman glaubt allgemein , daß , wenn die Zulassung eines
engl . Uwerhändlcrs bey dem Kongreß zu Lüncville
immer möglich ist, jene Depeschen für diese Voraus ,
fttzung wenig günstig seyen . Sie haben gestern eine»Skaatsrath voranlaßt.

Vlk Lwpvilliv » ergeoenftL engl . Zeitung thKourier, enthält folgendes : Der Kaiser von Rußlanhat den in Petersburg residirenden Ministern fremde
Mächte eine offizielle Note zugeschickt . Diese Not
ist in Rücksicht Frankreichs mit vieler Schonung ab
gefast, aber nicht so in Rücksicht Englands . Es hebdarin», daß der Kaiser , bey Besteigung seines Thron
seine Staaten in einen von einer grossen Nation ver
Lulaßrrn Krieg verwickelt grsunden habe, welche Ns
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tio » kn Austofirng zerfiel , daß , in der Meinung , der
Zweck der Koalition der Mächte sey ein einfaches
Berwahrungkmittel , dieser Grund habe ihn bewogen ,
derselben beyzulreten , daß er damal - nicht für nö -
thig gehalten habe , sich mit dem System einer bewass
nenn Neutralität zur See , zur Sicherheit des Han »
Leis , zu beschäftigen , indem er nicht zweifelte , daß die
Aufrichtigkeit seiner Alliirten und ihre gegenseitigen
Inrcrresscn hinreichendseyen , um die Flagge der nor ,
dischen Mächte für Beschimpfung zu bewahren . Al¬
lein , da er durch die Unternehmungen einer
großen Macht , welche gesucht harre , die See -Freyheit
durch Wegnahme der dänischen Schiffe zu fesseln , sich
getäuscht sah , ss schien ihm dir Unabhängigkeit der
nordischen Seemächte offenbar bedroht . Diesem zu »
folge , sehe er es als eine nothgedrungcne Maasregel
an , eine bewaffnete Neutralität , deren Nutzen seit dem
amerikanischen Krieg man anerkannt habe , zu errichte ».

Londeir , vom - r Nov , Der Abgang des Hr .
Mort ; , geheimen ScererairS des Grafen von Koben ,
zel nach Lüneville beschäftiget seit 8 Tagen die Unter¬
haltung unftrs Publikums , ohne daß jemand mit Ge¬
wißheit etwas von seinen dahin zu überbringenden
Depeschen anzugeben im Stande ist. Man weiß
bloß , daß verschiedene Staats Conferenzen verberge »
gangen , und Hr . Windham sich beständig mit
dem Hr . Fürsten von Auersberg und dem Lord Sk .
Helen seitdem unterhalten hatte .

Hr . Sheridan machte gestern eine Motion , um
von den Ministern alle offizielle Briefjchaflen zu be¬
gehren , die ein grösseres Licht über die bisherigen
Unterhandlungen der beiden alliirten Kabinette mir
Frankreich verbreiten könnten , besonders jene , welche
Ser Wiener Hof dem mistigen mitgetheill halte .
Diese Motion , die nicht durchgieng , verursachte leb »
hafte Debatten . — L ° rL Nelson wurde gestern , in
der Pü . rsLieidrmg feierlich in das Parlament Ange¬
führt - - Pichegrü ist nach Dentfthland adgcreist , er
soll eine Armee von go^ ov Monn in englischem
Sold formmc und ansühreu . — Der algierische
Abg -esandtt Hsdge Ibrahim Kandier harte vorgestern
ferne erste Andren ; bey dem König . — Die Besazunz
Ser Insei Jersey und Guernsey wird auS Furcht
eines Angriffs von Seiten der Franzosen verstärke .

H o U a n d .
Brüssel , vom 26 . Nov . Ein Kurier des Kriegs .

Ministers ist so eben hier durch nach dem Hauptquar¬
tier des Obergen . Augereau geeilt . Aus dem Zeug .
Hause zu Luremburg Wird unverzüglich ein starker Ar »
rrlleriezug über Mainz auf das rechte Rdeinufer zur
Augereauischen Armee abgehen .

Die Engländer kreuzen wieder längst unfern Küsten
ustz Hey Sr -stand , Wahrscheinlich , um hie Kvkitrebande

in der vorbotenen Ausfuhr des GetraideS zu befördern .
Gestern ist der Baron von Schubarr , Min -ster des

Königs von Dännemark bey dem spanischen Hofe ,von welchem es hieß , daß er auf den Kongreß nach
Lüneville gehen würde , hier durch nach Koppenhagen ,
wohin er auf Urlaub geht , abgereift .

Der Kuricrwechsel zwfchelssParrs und Berlin ist
immer noch äußerst lebhaft .

Schweiz .
Zürch , vom 24 Nov Bey Abgang drr lczte «

Nachrichten befand sich Gen . Macdonald und ein
Theil des Hauptquartiers noch in Rorschach D ^ . 25 .
sollten die Fnndft . igkciten angehen , doch hatte man
bey der Armee die Erwartung noch nicht aufgegeben ,
daß ein Kouricr von Paris oder Angsdurg Befehl zu
deren nochmaliger SuSspension bringen könnte . —
Es heißt , bey wirklichem Ausbruch des Kriegs
werde die Vütidmer Armer nicht unmittelbar gegen das
Tyrol opertren , sondern zu einer der bcyde » benach¬
barten grossen Armeen siosse » , u . zum Behuf der De »
kung der helvetischen Rheingränze nur ein kleines
Korps zurück lassen . Einige Wahrscheinlichkeit
gewinnt diese Sage durch die Anlegung von Brükcn -
schanzen bey Rheinek und Ragaz , an welchen feit
einigen Wochen eifrig gearbeitet wird . Bei Rheinek
rrblikl man unter de» aufgebo . cnen Landieulm eine
Menge Tyroler Scharfschütze » Uniforme » . — Hier
in Zürch wird den 27 . ein helvetisches Linien Baratt ,
ton erwartet , wovon ein Theil die Grunze bey St .
Gallen besetzen wird .
' '

T
"

öH s - A n z e r g ei
'

Tief gebeugt über den Verlust unscrü gr >. SohnS
des Hochfürstl . Badischen Hofgerichrs Advskats Wil¬
helm Ludwig Geigers , weichen uns gestrigen Dien ,
stag Vormittag nach y Uhr , nach erlittenem Nerven -
sicher und vo - angegangcnem starcken Blutverlust in
seinem Insten Jahr der Tod entrissen hat , gebe » wir
hievon allen dessen und unfern verehrenden Gönnern
und Freunden dir schuldige Nachricht und danckcn
für die dem Sceligen erzeigte Gewogenheit und
Freundschaft , als worinn wir uns nebst unserer Toch¬
ter und übrigen 5 Söhnen fürs künftige gchorfamst
empfehlen , unter Vcrbittung allerBeyleidSbezcugungen .
Pforzheim den z . Dce . 1800 .

Des Verstorbenen tiefgebeugte Eltern ,
Bürgermeister Geiger

und Maria Bar bara geb . Maycrinn .

A n k ü n d lg u n g
Bruchsal . Die auf den roten dieses ansgeschrie »

bene Wen - versteigerung in der hiesigen Hofkellcrcy
mns aus bewegenden ttrsachen unierbleibco .

Fürstin Speyersche Hofkammer .
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